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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Schule und Kultur -

Tagesordnung 1 Punkt 6 der öffentlichen Sitzung am 14.06.2007 

Vorlage Nr. 06-F-03-0021

Jungenförderung
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 21.11.2006 -
Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten:
 Welche geschlechtsspezifischen Angebote gibt es im Rahmen der offenen Jugendarbeit, 
an betreuenden Grundschulen und Ganztagsschulen aufgeschlüsselt nach Geschlecht, 
Alter und Zielsetzung?
Wie ist die Vernetzung der einzelnen städtischen und freien Träger zur Abstimmung der 
geschlechtsbezogenen Jugendarbeit, bezogen auf die jeweiligen Stadtteile?
Wie sind die Zielsetzungen und Erfahrungen der jeweiligen Angebote?
Sind weitere geschlechtsspezifische Angebote geplant?

Beschluss Nr. 0074
 
Die Beratung und Beschlussfassung werden bis zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Schule 
und Kultur am 06.09.2007 zurück gestellt.

 

Wiederaufnahme in die Tagesordnung 06.09.2007

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .06.2007
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Nehrbaß
Vorsitzender

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .06.2007

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin
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Der Magistrat Wiesbaden,          .06.2007
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Dezernat VI
mit der Bitte um weitere Veranlassung Diehl

Oberbürgermeister
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